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1148 V - POSTERS

Eisenbahnbrücken für hohe Geschwindigkeiten

Hans SIEBKE
Prof. Dr.-Ing.
Deutsche Bundesbahn
Frankfurt, Bundesrepublik Deutschland

Auf dem Poster Nr. 4

sind am Beispiel der Bauerbachtalbrücke die Einrichtungen zur Inspektion
und Unterhaltung der Konstruktion herausgestellt. Die Hohlkästen

bieten sich als Zugang zu den Lagern an; sie sind entsprechend ausgebildet.

Die Wiederlager können mit dem Lkw erreicht werden. Ein Lager
läßt sich auswechseln, ohne die Geschwindigkeit für die Bahn
einzuschränken. Es wird ein Anheben von nur 3-5 mm benötigt. Auf den
Pfeilerköpfen ist ausreichend Platz um das Auswechseln zu bewerkstelligen.

Die Überbauten können mit Besichtigungswagen überwacht werden,
die auf dem Randweg fahren. In den Stegen und Böden sind Durchbrüche

vorgesehen um Gerüste für Unterhaltungsarbeiten zu befestigen.
Die Pfeiler können innen über Leitern und Podeste oder wie außen mit
Hilfe von Fahrkörben besichtigt werden.

Die Poster wollen die Besonderheiten von Eisenbahnbrücken für
Hochgeschwindigkeiten zeigen, wie sie von der Deutschen Bundesbahn konzipiert

werden. Die unterschiedlichen Gestaltungsmöglichkeiten geben trotz
gleichbleibender Funktionserfüllung Raum für landschaftsgebundene
Gestaltung. Es sind dauerhafte Bauwerke zu erwarten, die bei regelmäßiger

Überwachung und Unterhaltung auf lange Zeit ihre Aufgabe
wirtschaftlich erfüllen werden. Es wurden vier in Ausführung befindliche
Spannbetonbrücken gezeigt. Rahmenentwürfe wurden auch für Stahl- und
Stahlverbundbrücken aufgestellt. Sie sollen vorgestellt werden, wenn
Beispiele hierfür ausgeführt werden.
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